
Liebe Leserinnen und Leser,

wir hoffen, Sie haben angenehme und 
erholsame Osterfeiertage verbracht. 

Das erste Quartal dieses Jahres ist wie-
der wie im Flug vergangen. Die Zeit wird 
immer schnelllebiger. Das Jahr 2015 wird 
uns noch viele spannende Herausforde-
rungen bieten, denen wir optimistisch 
entgegen sehen.

Mit dem Inhalt unseres ersten News-
letters 2015 möchten wir Sie mit einem 
bunten Strauß aus interessanten und 
wissenswerten Themen sowie aktuellen 
Neuerungen informieren.

Zusammen mit den Kraft spendenden 
ersten Frühlingsmonaten wünschen wir 
Ihnen und Ihrem Unternehmen für die 
kommende Zeit Gesundheit und alles 
Gute sowie viel Erfolg. Lassen Sie sich 
von den immer heller werdenden Tagen 
und den steigenden Temperaturen mit 
der nötigen Begeisterung und Motivation 
für Ihre Ziele anstecken und unvergessli-
che Augenblicke erleben. 

Mit herzlichen Grüßen!

Ihr Robert Ostermann
Vorstand
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T.R. Im Kern ist die Sache eigentlich ganz ein-
fach: Wer jeden versicherten Schaden in der 
Inhaltsversicherung komplett erstattet haben 
möchte, muss auch die Versicherungssumme 
so wählen, dass sie für die komplette Betriebs-
einrichtung ausreicht. Was so einfach klingt, 
sorgt in der Praxis allerdings immer wieder zu 
Leistungskürzungen. 

Der Grund: Unterversicherung! 

Meist beginnt es mit einer kleinen Ungenauig-
keit. Ein Vertrag zur gewerblichen Inhaltsversi-
cherung wird aufgenommen, man schätzt eine 
pauschale Summe – ohne zuvor in die entspre-
chenden Unterlagen geschaut zu haben. Man 
erweitert den Betrieb und vergisst z. B., eine 
neue Maschine oder die Ausstattung eines 
neuen Büroarbeitsplatzes nachzumelden. Und 
schon ist sie da, die Unterversicherung. Nun 
lassen Sie noch eine Produktionsspitze dazu 
kommen, bei der produzierte Ware im Lager zur 
Abholung bereit steht. Und schon brennt es!

Ab einer gewissen Schadenhöhe müssen Sie 
immer damit rechnen, dass der Versicherer 
den Schaden durch einen Gutachter aufneh-
men lässt. Der wird mit Kennerblick schnell 
eine recht realistische Einschätzung des realen 
Neuwerts gewinnen können, der in einem Un-
ternehmen im Einsatz ist. Diese Erkenntnisse 
wird er seinem Auftraggeber natürlich auch 
widerspiegeln – und so ist es ein Leichtes, zu 
überprüfen, ob der eingekaufte Versicherungs-
schutz überhaupt ausreicht. 

Stellt man nun fest, dass in der Gesamtheit ein 
Viertel der Versicherungssumme fehlt, wird man 
den entstandenen Schaden auch nur zu 75 % 
übernehmen. Das ist zwar nicht schön, aber 
es ist fair. Mehr als diese 75 % der Betriebsein-
richtung waren ja auch nicht versichert. 

Aber nicht nur die Versicherungssumme sollte 
angemessen gewählt sein, auch die im Rah-
men der Betriebsunterbrechungsversicherung 
vereinbarte Haftzeit, d. h. die vertraglich ver-

einbarte Zeitspanne, für die der Versicherer 
nach Eintritt eines Sachschadens für den ent-
gehenden Betriebsgewinn und die fortlaufen-
den Kosten haftet, muss Ihrem Bedarf entspre-
chen. Wir empfehlen hier, generell 24 Monate 
zu vereinbaren.

Wir als Ihr Makler müssen uns darauf verlassen 
können, dass Ihre Angaben zur Summe korrekt 
sind. Nur so können wir unsere Aufgabe für Sie 
auch korrekt erfüllen und eine passende Absi-
cherung finden. Bitte informieren Sie uns da-
her immer umgehend über jede Aufstockung 
bei Einrichtung und Vorräten, damit wir Ihren 
Schutz anpassen können. Einen Sicherheits-
zuschlag von 10 % sollten Sie in jedem Fall 
mit einkalkulieren. Gehen Sie kein unnötiges 
Risiko ein!
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Liebe Leserinnen und Leser,

ich freue mich, Ihnen die Sommerausga-
be unseres WIASS aktuell vorstellen zu 
dürfen!

Spätestens mit Beginn der Fußball-WM 
2014 rückt die Welt wieder ein Stück zu-
sammen. Wie sehr solch ein sportliches 
Großereignis die Menschen vereint und zu 
Freunden macht, zeigt sich bei den groß-
flächig anberaumten Public-Viewings 
und spontanen Straßenfesten. 

Zwar wissen wir bei Redaktionsschluss 
noch nicht, wie unsere Fußball-National-
mannschaft letztlich abschneiden wird, 
aber Sie, liebe Leserinnen und Leser, 
drücken unserer Elf bestimmt genauso 
fest die Daumen, wie unser gesamtes 
WIASS-Team.

Um Ihnen die Wartezeiten bis zu den 
Spielanpfiffen bzw. zwischen den Halb-
zeitpausen zu verkürzen, haben wir für 
Sie in unserem WIASS aktuell wieder 
eine bunte Auswahl an wissenswerten 
und aktuellen Artikeln zusammengestellt 
und wünschen Ihnen viel Spaß beim Le-
sen. Sollten Sie Fragen oder Anregungen 
für uns haben, so freuen wir uns über Ihr 
Feedback. Zögern Sie bitte nicht, mich 
anzusprechen.

Neben einer hoffentlich erfolgreichen 
und friedlichen Weltmeisterschaft wün-
sche ich Ihnen noch einen schönen und 
sonnigen Sommer sowie eine erholsame 
Urlaubszeit!

WIRTSCHAFTS
ASSEKURANZ
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Herzlichst!  
Ihr Robert Ostermann 
 Vorstand

...MIT UNS BEWEGT

 Vorstand

Vorsicht Unterversicherung!
Nicht schätzen oder über den Daumen peilen – die Summe muss stimmen!

(Sehr) Kleine „Wertewiki“
Neuwert – In der Regel der Kaufpreis eines 
Gegenstandes ungebraucht vom Händler (ohne 
Rabatte, Nachlässe oder sonstige Sonderkonditi-
onen) - Basis der Summenfindung in der gewerb-
lichen Inhaltsversicherung.

Zeitwert – Der aktuelle Preis, den man aufbrin-
gen müsste, um einen gebrauchten Gegenstand 
in gleicher Art, Güte und Alter wiederzubeschaf-
fen – egal, ob ein solcher faktisch verfügbar wäre 
- marktübliche Erstattungsbasis für Betriebsein-
richtung mit < 40 % Buchwert. Bestimmte Tarife 
bieten Ausnahmen.

Verkaufswert – Der Preis, den Sie für produ-
zierte Ware beim Kunden verlangen - wird im 
Schadenfall bei vielen Anbietern nicht erstattet, 
sondern nur der Herstellungspreis.

WEITERER INHALT

> Vorsicht – Unterversicherung
> Gespannhaftung
> Verbesserung Ihrer Liquidität
> Eigenschadenversicherung
> Mittelstandsfi nanzierung

> Warnwestenpflicht
>  Kurz & Aktuell
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Straßenverkehrsrecht –
Dashcam ist kein Beweismittel vor Gericht

Bei Schäden durch Brand kommt einer ausrei-
chenden Versicherungsdeckung oftmals eine 
existenzielle Bedeutung zu. In der Regel gera-
ten dabei die eigene Feuer- oder die Betriebs-
unterbrechungsversicherung in den Fokus.

Aber was ist, wenn infolge eines Brandscha-
dens das Eigentum von anderen Betrieben, die 
in unmittelbarer Nachbarschaft liegen, oder das 
gemietete Gebäude in Mitleidenschaft gezogen 
werden?

Die Gesetzeslage ist klar. Jeder Schadenverur-
sacher haftet für selbst verursachte Schäden. 
Zwar gibt es in einem summenmäßig begrenzten 
Rahmen ein Feuer-Regressverzichtsabkommen 
der Feuerversicherer. Ob dieses aber greift, kann 
im Vorfeld nie geklärt werden. Das stellt sich erst 
heraus, wenn der Schaden bereits eingetreten 
und reguliert ist.

Was Ihnen als Unternehmer bleibt, ist den eige-
nen Versicherungsschutz so optimal wie möglich 
zu gestalten. 

So sollten Sie zum Schutz vor nachbarrechtlichen 
Ausgleichsansprüchen im Rahmen Ihrer Haft-
pflichtversicherung entsprechend ausgerichtete 
Deckungssummen vereinbaren. Dabei kommt 
nicht nur der Deckungssumme für Sachschäden 
eine erhebliche Bedeutung zu, sondern auch der 
Deckungssumme der Umwelthaftpflichtversiche-
rung.

Ein weiterer Fall ist, wenn bei einem Brandscha-
den das von Ihnen gemietete Gebäude in Mitlei-
denschaft gezogen wird. Schon allein durch die 
Rauch- und Rußentwicklung bei einem Brand ist 
das gar nicht zu vermeiden.  Dann werden Sie, 
außer mit der Beseitigung des eigenen Scha-
dens, auch noch mit Regressforderungen des 
Vermieters oder dessen Gebäudeversicherers 
konfrontiert. Auch in diesem Fall kann man im 
Rahmen der Haftpflichtversicherung vorsorgen. 
Die Mitversicherung von sogenannten Mietsach-
schäden mit einer ausreichenden Deckungssum-
me ist für diese Fälle erforderlich.

Übergreifende Feuerschäden –
Die richtige Absicherung

Ein ganz besonderer Fall liegt vor, wenn Sie so-
zusagen Ihr eigener Vermieter sind, also z. B. das 
im Privateigentum befindliche Gebäude an Ihre 
Firma  (z. B. GmbH) vermieten. Auch in diesem 
Fall haftet der Schadenverursacher für den ver-
ursachten Brandschaden.  Der Gebäudefeuer-
versicherer wird den Schaden gegenüber seinem 
Versicherungsnehmer (Privatperson/Vermieter) 
regulieren, kann aber aufgrund der Verursacher-
haftung beim Schadenverursacher (GmbH/Mie-
ter) seine Regressforderungen geltend machen. 
Auch in diesen Fällen kann man durch eine aus-
reichende Deckung im Rahmen der Haftpflicht-
versicherung vorsorgen.  

Darüber hinaus sollte zwischen Vermieter und 
Mieter eine sogenannte „Haftungsbeschrän-
kung“ vereinbart und der Gebäudefeuerversi-
cherung zugrunde gelegt werden. Hier wird z. B. 
geregelt, dass der Mieter dem Vermieter/Gebäu-
deeigentümer nicht für Brandschäden haftet, 
wenn Versicherungsschutz bei einem Gebäude-
feuerversicherer besteht oder kein Haftpflichtver-
sicherungsschutz besteht. Eine Regressnahme 
durch den Versicherer entfällt dann. Solch eine 
Vereinbarung muss aber dem Versicherer ange-
zeigt und dem Vertrag zugrunde gelegt werden.

Es gibt mehrere Instrumente, um das Regress-
risiko durch übergreifende Feuerschäden bereits 
von vornherein zu minimieren. Handeln Sie, be-
vor es zu spät ist!

Gerne prüfen wir Ihre Versicherungsverträge.

■ Gottfried Dick



Zwei Gesetze machen in der jüngsten Zeit 
Unternehmern zu schaffen. 
Die Rede ist hier von der Insolvenzordnung 
(InsO) – genauer der Insolvenzanfechtung  – 
und dem jüngst in Kraft getretenen Min-
destlohngesetz (MiLoG).

Beleuchten wir zunächst das Erstere.

Bisher stellte die Insolvenzordnung (InsO) als 
Gesetz kein Problem dar. Die Ausweitung der 
Anfechtungstatbestände durch die Rechtspre-
chung mittels eines jüngst gefällten Urteils des 
Bundesgerichtshofs scheint sich jedoch zu ei-
nem solchen zu entwickeln.

Es zeigt sich, dass die Anfechtung bis 3 Mo-
nate vor Insolvenzantrag nicht zu einer aus-
reichenden Masse führt. Daher greifen die 
Insolvenzverwalter verstärkt auf die Anfech-
tungsmöglichkeit des § 133 InsO (vorsätzliche 
Benachteiligung) zurück. Durch diesen können 
Insolvenzverwalter Zahlungen, die bis zu 10 
Jahre vor dem Antrag auf Eröffnung des Insol-
venzverfahrens vom insolventen Unternehmen 
geleistet wurden, anfechten und zurückfor-
dern.

Eine der Voraussetzungen dieser Vorsatz-
anfechtung ist, dass der Schuldner einen 
Gläubiger bevorzugen wollte und der Gläubi-
ger davon Kenntnis hatte. Hier kann es u. a. 
schon ausreichen, dass der Gläubiger mit dem 
Schuldner Ratenzahlungsvereinbarungen ge-
troffen hat.

Da ein Kreditversicherungsvertrag als her-
kömmliche Absicherungsmöglichkeit  mit der 
Limitvergabe und Höchstentschädigung auf 
offene Forderungen ausgerichtet ist, kann es 
durch das Aufleben von bereits beglichenen 
Forderungen zu Problematiken im Versiche-
rungsschutz kommen. Erste Kreditversicherer 
reagieren bereits darauf und bieten Zusatzleis
tungen in Form der Rückdeckung an.

Die WIASS Finance verfügt, insbesondere 
mittels der SpedPol Kreditversicherungspo-
lice, über Möglichkeiten, diesen zusätzlichen 

Gesetzes-Gefährdungen
Deckungsschutz kostengünstig zu verein
baren.

Erhebliches Risikopotential birgt auch das 
Mindestlohngesetz (MiLoG). Hier ist in § 13 Mi-
LoG die Haftung des Auftraggebers geregelt.  
Sie soll dazu dienen, dem MiLoG eine mög-
lichst umfassende Wirksamkeit zu verschaf-
fen. Ein Unternehmer, der einen anderen Un-
ternehmer mit der Ausführung von Werk- oder 
Dienstleistungen beauftragt, soll so im eigenen 
Interesse darauf achten, dass dieser den Min-
destlohn an die eigenen Arbeitnehmer entrich-
tet. Verschärfend kommt noch hinzu, dass die 
Haftung nicht nur bei Verstößen des eigenen 
Vertragspartners greift, sondern auch bei allen 
anderen Subunternehmern in der Kette.

Dabei kann der Arbeitnehmer der Fremdfirma 
bei Nichtzahlung des Mindestlohns direkt ge-
gen den Auftraggeber vorgehen. Er muss sich 
also nicht darauf verweisen lassen, erst bei 
seinem Arbeitgeber die Zwangsvollstreckung 
einzuleiten. Damit entspricht die Haftung des 
Auftraggebers einer sogenannten selbst-
schuldnerischen Bürgschaft.

Zwar ist die Haftung auf das Nettoentgelt be-
grenzt, jedoch kann es zur Verhängung eines 
Bußgelds bis zur Höhe von 500.000 € kom-
men, auch im Fall von fahrlässiger Unkenntnis 
(§ 21 Abs. 3 MilOG). 

Was bleibt zu tun?

•	 Vorrangig sollte eine sorgfältige Auswahl
der Auftragnehmer erfolgen. Weiterhin  soll-
ten Vereinbarungen getroffen werden, wel-
che das vertragliche Risiko beschränken. 
Diese sollten auch beinhalten, dass vom 
Auftragnehmer weitere eingesetzte Subun-
ternehmen den Mindestlohn zahlen. 

•	 Weiterhin die Einforderung von Bürgschaften
vom Auftragnehmer und eine strikte Einhal-
tung der Aufzeichnungs- und Dokumentati-
onspflichten.

Die WIASS Finance vermittelt bereits Bürg-
schaften nach § 13 MiLoG und steht mit Kre-

ditversicherern in Verhandlungen, Versiche-
rungsschutz mittels einer Kreditversicherung 
zu bieten.

Sollte eines dieser Themen in Ihrem Hause dis-
kutiert werden, nehmen Sie bitte Kontakt mit 
Herrn Rainer Gräfe von der WIASS Finance auf:
Tel. 02205 911658 oder finance@wiass.com.

■ Rainer Gräfe

 ERWEITERUNG DER KREDITVERSICHERUNG

Zum 01.01.2015 wurde die WIASS Hamburg 
gegründet. Geschäftsführer ist Herr Hardy 
Narjes. Die WIASS Hamburg beschäftigt 
sich insbesondere auch mit erneuerbaren 
Energien.

Wirtschafts-Assekuranz-Makler GmbH
Willhoop 7
22543 Hamburg
Telefon	 040 55447600
Mobil	 0171 1432400

Hardy Narjes
Geschäftsführer
hn@wiass.com

WIASS nun auch
in Hamburg!

Transport Logistic 2015 in München – Wir sind dabei!
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Lohnkostenabsicherung für Arbeitgeber mit 
mehr als 30 Arbeitnehmern

In vielen Fällen führt das steigende Durch-
schnittsalter der Belegschaften zu deutlichen 
Erhöhungen der vom Unternehmen zu tragen-
den Krankheitskosten durch Lohnfortzahlung. 
Die biometrische Entwicklung des Mitarbeiter-
stamms lässt die Kosten in den kommenden 
Jahren weiter steigen. 

Damit kleinere Unternehmen mit höchstens 30 
Mitarbeitern durch eine Lohnfortzahlung nicht 
finanziell überlastet werden, sind diese nach 
dem Aufwendungsausgleichsgesetz (AAG) 
geschützt. Sie erhalten eine Erstattung ihrer 
geleisteten Gehaltsfortzahlung bei Arbeitsun-
fähigkeit Ihrer Mitarbeiter in den ersten sechs 
Wochen durch die gesetzliche Krankenkasse.

Firmen mit mehr als 30 Mitarbeitern können 
das Lohnfortzahlungsrisiko gemäß AAG frei-
willig bei den Krankenkassen absichern. Al-
lerdings benötigen sie dafür die Genehmigung 
des Bundesministeriums für Gesundheit. Zu-
sätzlich schreckt viele Unternehmen der damit 
verbundene Verwaltungsaufwand ab. 

Eine, mit wenig Bürokratie verbundene, 
Lösung bietet Ihnen die Lohnfortzahlungs- 
absicherung. Der Gesamtbruttolohn, den der 
Arbeitgeber seinen Arbeitnehmern vom  3. bis 

Planungssicherheit bei den Krankheitskosten
einschließlich zum 42. Tag der Arbeits- 
unfähigkeit fortgezahlt hat, wird durch den 
Versicherer erstattet. Die Erstattung bzw. die 
Beitragszahlung erfolgen parallel zueinander 
(z. B. quartalsweise).

Einfaches Handling bei der Beantragung …

•	 Einrichtung eines Rahmenvertrages
•	 keine namentliche Nennung einzelner Arbeit- 
	 nehmer
•	 die Beitragsermittlung erfolgt durch Be- 
	 kanntgabe des Gesamtbruttolohnes und 
	 Nennung der Gesamtarbeitnehmeranzahl

… sowie im Leistungsfall

•	 zeitsparende Abrechnung per Sammeler- 
	 stattung 

Wie rentabel ist diese Absicherung speziell für 
Ihr Unternehmen? Informieren Sie sich, schaf-
fen Sie Planungssicherheit und profitieren Sie 
von dieser Lösung!

Fordern Sie hierzu einfach unter:
vorsorge@wiass.com oder telefonisch unter
09621 4930-714 unseren Analysebogen sowie 
weitere Informationen zur Lohnfortzahlungs-
versicherung an. 

■ Michael Luber

 KFZ-STEUERBEFREIUNG FÜR ELEKTROAUTOS  LOHNFORTZAHLUNGSVERSICHERUNG

Unsere Auszubildende, Frau Lena Hösl,  
hat Ihre Abschlussprüfung zur Kauffrau für 
Versicherungen und Finanzen mit dem Ergeb-
nis 1,0 bestanden. Als eine der zwei besten 
Absolventen ihrer Berufssparte wurde sie für 
ihre herausragenden Leistungen von der IHK 
Regensburg geehrt. Frau Hösl wird künftig in 
unserer Kfz-Abteilung eingesetzt.

Wir gratulieren Frau Hösl herzlich zu Ihrem 
Lehrabschluss und freuen uns auf eine er-
folgreiche Zusammenarbeit mit ihr.

Wir gratulieren
zum erfolgreichen
Lehrabschluss

Lena Hösl
Kauffrau für  
Versicherungen 
und Finanzen

Der Bundesrat hat beim Kurzzeitkennzeichen 
gravierende Änderungen auf den Weg ge-
bracht, um die missbräuchliche Verwendung, 
z. B. bei Straftaten, einzudämmen.

Das bis zu fünf Tage gültige Nummernschild wird 
nur noch für ein bestimmtes Fahrzeug ausgege-
ben, das von der Zulassungsstelle in die vorläu-
fige rote Zulassungsbescheinigung Teil 1 einge-
tragen werden soll. Zudem muss grundsätzlich 
eine gültige Hauptuntersuchung (HU) vorliegen. 
Ist der TÜV abgelaufen, sollen nur noch Fahr-
ten zur Prüf- oder Zulassungsstelle oder in die 

Kurzzeitkennzeichen nur noch mit HU

Kennzeichenmitnahme bei Umzug
Autobesitzer dürfen ihr Kennzeichen bei Um-
zügen nun in ganz Deutschland mitnehmen. 
Die Pflicht zur „Umkennzeichnung“ beim 
Wechsel in einen anderen Zulassungsbezirk 
entfällt seit 01.01.2015. In einigen Ländern galt 
diese Praxis bereits.

Kfz-Steuerbefreiung für Elektro- und  Brenn- 
stoffzellen-Autos
Die Kfz-Steuerbefreiung für reine Elektrofahr-
zeuge, einschließlich Brennstoffzellenfahrzeu-
ge, wird von 5 auf 10 Jahre verlängert. Die 
Steuerbefreiung gilt rückwirkend bei Erstzu-
lassungen seit dem 18.05.2011 und bis zum 
31.12.2015.

Kurz & Aktuell

Werkstatt erlaubt sein. Bisher durfte das provi-
sorische Kennzeichen für beliebige Fahrzeuge 
auch ohne HU beantragt werden. 

Anders als vorher kann das Nummernschild jetzt 
auch am Standort des Fahrzeugs und nicht mehr 
ausschließlich am Wohnort beantragt werden. Es 
wird damit gerechnet, dass durch die Änderun-
gen 40 Prozent weniger Kurzzeitkennzeichen 
ausgegeben werden, was zu Mindereinnahmen 
von rund fünf Millionen Euro führen wird.

■ Diana Pilz
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VERSICHERUNGS-EXPERTEN DASHCAM IST KEIN BEWEISMITTEL

Bilder einer im Auto installierten Dashcam 
sind vor Gericht als Beweismittel nicht ver-
wendbar. Dies entschied das Amtsgericht 
München, da derartige Aufnahmen einen 
erheblichen Verstoß gegen fremde Persön-
lichkeitsrechte darstellen. 

Der Fall: 
In München waren zwei PKW kollidiert, als ein 
Fahrer aus einem Grundstück auf eine Straße 
einbog. Beide Fahrer gaben unterschiedliche 
Unfallschilderungen ab und waren der Mei-
nung, dass der andere schuld sei. Zeugen 
waren keine vorhanden. Üblicherweise hätte 
man die Schuld beim Einbiegenden gesucht, 
schließlich hätte er den Durchgangsverkehr 
erst durchlassen müssen. Dieser Fahrer wollte 
nun mit den Aufzeichnungen seiner Dashcam 
beweisen, dass der andere schuld sei.

Das Urteil: 
Das Amtsgericht München beschäftigte sich 
ausführlich mit der Frage, ob Dashcam-Auf-
nahmen als Beweismittel zulässig seien – und 
verneinte dies. Denn das Filmen fremder Per-

Straßenverkehrsrecht –
Dashcam ist kein Beweismittel vor Gericht

sonen verstoße gegen deren Recht auf infor-
mationelle Selbstbestimmung und gegen das 
Bundesdatenschutzgesetz. Die Überwachung 
öffentlicher Bereiche mit Videokameras sei nur 
zulässig, wenn es dafür einen konkreten Grund 
gebe. Die theoretische Möglichkeit eines Un-
falls sei jedoch kein ausreichender Grund, um 
schutzwürdige Rechte Dritter zu verletzen. 
Die Verbreitung oder Veröffentlichung solcher 
Aufnahmen sei ferner nach dem Kunsturhe-
berrechtsgesetz unzulässig. Es sei denn, jede 
gefilmte Person gibt ihr Einverständnis dazu 
(„Recht am eigenen Bild“). Das Gericht fügte 
hinzu: Ein gegenteiliges Urteil würde dazu füh-
ren, dass jeder von uns im öffentlichen Raum 
permanent ohne Zustimmung gefilmt werde. 
Niemand habe dann mehr eine Kontrollmög-
lichkeit hinsichtlich der Verwendung der Vi-
deos. Das Recht auf informationelle Selbstbe-
stimmung sei dann hinfällig.
Amtsgericht München, Beschluss vom 13.08.2014, Az. 345 C5551/14

■ Diana Pilz

Am 04.11.2014 bestand Sebastian Hofbeck, 
Mitarbeiter unser Sach-/Haftpflichtabteilung, 
erfolgreich die Abschlussprüfung als „Experte 
Gewerbliche & Industrielle Sachversicherung 
(DMA)“ und ist somit der 3.000ste Experten-
Absolvent der Deutschen Makler Akademie 
(DMA).

Herrn Hofbeck gilt unsere herzliche Gratu-
lation zu diesem Abschluss. Wir freuen uns 
auf eine weiterhin so positive Zusammen
arbeit mit ihm.

Sebastian Hofbeck –
der 3.000ste
DMA-Experte
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